Und Jesus sprach: "Komm her!"


Matth. 14,29








Es sagt uns dies:


Wir sind von ihm gerufen!


Er spricht: Komm her! -


und jeder ist gemeint.


Die Sicherheiten, die


wir selbst uns schufen,


sie helfen nicht,


wenn alles dunkel scheint.





Komm her, mein Kind,


und laß dich etwas tragen,


bis deine Schritte


wieder fester sind.


An meiner Hand


kannst du dein Leben wagen,


daß Herz und Mut


den weiten Raum gewinnt.





Geh unbeirrt!


Ich bin an deiner Seite.


Es soll kein Schatten


dir erschreckend sein.


Sei ganz gewiß,


daß dich mein Halt begleite,


auch wo du zweifelst,


bist du nicht allein.





Doch heißt: Komm her! -


auch andere bewegen,


daß sie Geschick


und Hoffnung, Herz und Sinn


in dieses Herren


starke Hände legen;


weil ich durch ihn


ihr Freund und Bruder bin.





Es heißt: Komm her! -


und endet Ruf und Beten


und ist die Antwort,


die der Herr uns gibt:


Du bist befreit,


als Kind vor ihn zu treten,


schon lang gesucht,


willkommen und geliebt.
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